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«Ich will ja nur spielen.» 

Sarah lernt durch die junge Lia die scheinbar unendlichen 

Beziehungs-Möglichkeiten im Netz kennen. Zusammen mit 

ihrer Freundin Maggi haben die drei Frauen Spass an 

Ausflügen im Internet bis Sarah plötzlich merkt, dass der 

charmante Chatpartner Harrison ihr eigener Mann Max ist. 

Sarah, emotional betroffen und doch neugierig, wie weit es 

ihr Mann treibt, schickt die junge Lia zu einem Rendezvous 

mit Max. Das Spiel fliegt jedoch auf. Am Ende wird die 

schmerzvolle Konfrontation unausweichlich. Max und Sarah 

begegnen sich schliesslich, und stehen sich, mit all den nun 

offen daliegenden Wünschen, Ängsten und ihrer Wut über die 

verdeckten Spiele des Partners gegenüber. 

«Man bereut am Ende vom Leben doch nur, was man nicht 

getan hat.» 
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Personen 

Sarah 

Max, ihr Mann 

Maggie, eine Freundin 

Lia, WG-Partnerin von Maggie 

 

 

Ort: 

eine beschauliche Kleinstadt in der Schweiz 

 

Zeit: 

Juli, Gegenwart. 
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1. Szene 

Zimmer von Lia. Rechts davon geht es in den Flur 

von Maggie, der nicht zu sehen ist. An der Wand ein 

Poster von Mohammed Ali: nichts ist unmöglich. 

Koffer und Rucksack auf dem Boden. Ein Tisch mit 

Laptop drauf. Zusammengerollt ein kleiner Futon. 

An der Wand eine Theatermaske. 

Maggie und Sarah hört man aus dem Off.  

Es ist Donnerstag Abend im Juli. 

Sarah kommt herein mit Sektglas in der Hand. 

Schaut sich um. 

Sarah Maggie! Winkt sie heran. 

Maggie kommt hinterher. Sarah schaut sich um. 

Sarah Schlicht, he? In Berlin hat Lia mehr Sachen gehabt. 

Maggie Es ist noch nicht alles da. 

Pause. 

Sarah Und da schläft sie drauf? 

Maggie Ja. Ich könnt nicht mehr so schlafen. 

Sarah Früher hab ich auch mal auf nem Futon geschlafen. 

Pause. 

Maggie Am Mittwoch hatte sie Besuch, da haben sie sich das 

Bett auch noch geteilt. 

Sarah Zwei in dem Bett? 

Maggie Hmmm. 

Sarah Männlicher Besuch? 

Maggie Ja. Klar. 

Sarah Die ganze Nacht? 

Maggie Ja, mit allem was dazu gehört…  

Sarah Du hast mitgehört? He? 

Maggie Nein. Also… das ging gar nicht anders. 

Pause. 
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Sarah Ziemlich schnell ne. Lia ist kaum drei Wochen in einer 

neuen Stadt und… 

Maggie Ja. 

Pause… Sarah geht weiter in den Raum, schaut sich 

Poster an. Maggie nimmt eine Boa. 

Maggie Sarah. Maggie tanzt mit der Boa. 

Sarah schaut sich eine CD Hülle an die auf dem Tisch liegt. 

„Ich will ja nur spielen.“ 

Maggie Das ist im Fall super. Kennst du es? Wie heisst sie 

jetzt? Maggie geht zur CD. Anette Louison. Die hat 

was. 

Sarah schaut sich das Foto von Lia an der Wand an. 

Schauspielerin. Attraktiv… frisch aus Berlin… Na ja, 

die bringt Leben in die Bude. 

Maggie Mich erinnert Lia an ihre Mutter. 

Sarah Merit ist heut noch so. Ich bin ja in Berlin gewesen. 

Maggie Berlin ist natürlich auch ein anderes Pflaster. 

Sarah Aber die hat das auch auf dem Land hingekriegt. Die 

hatte Lovers ohne Ende. 

Maggie Ja. Erinnerst du dich noch an Peter? ….Peter aus 

Mettmenstetten. 

Sarah Oh Gott, das war ja ein Hengst. Der hat ja nix 

ausgelassen. 

Maggie Der ist heute Steuerbeamter in Bülach. 

Sarah Ah ja? 

Maggie Oder der Dani, also der mit den Aufklebern überall… 

Sarah Ah… irgendwas klickert… 

Maggie Der hat ständig gekifft. 

Sarah …aaaah, der! Der hat doch ne Gitarre gehabt. 

Maggie Ja, ich glaub, der hat immer nur "Blowing in the Wind" 

gespielt. 

Maggie Hey - Lia kommt. 

Beide rasch wieder in den Flur. 
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Aus dem Off. 

Sarah Hallo Lia. 

Lia Hallo Sarah, hallo Maggie,… Sorry, ich hab den Zug 

verpasst. 

Sarah Macht nichts. 

Lia Sarah, dein Mann wollte nicht mit? 

Sarah Max war das zu viel. 

Maggie Kommt, lasst uns doch ins Wohnzimmer gehen. 

Lia Ja, wartet, ich muss noch schnell… Sie kommt ins 

Zimmer. Stellt ihre Tasche am Rand des Tisches ab. 

Diese fällt herunter. Es kracht. Oh nein!! 

Maggie tritt dazu. Was ist denn? 

Lia Scherben. Die Flasche ist kaputt! - Ich hab extra Wein 

für uns gekauft. Oh Mist. 

Maggie Wart mal… Geht kurz raus. 

Lia Das war ein super Wein. Ha, ich bin blöd. 

Sarah tritt dazu. Na, ich würd sagen, du hast Schwung. 

Maggie kommt mit Plastikbeutel. Leg die Tasche am besten 

hier in den Plastikbeutel rein, dann können wir sie 

raustragen… 

Lia Ah ich Trottel. 

Sarah Macht nichts. Wir haben genug zu trinken hier. Sie 

kramt eine Papierserviette hervor und wischt sauber. 

Lia und Maggie draussen. 

Lia im Off Ah, die Tasche ist hin. 

Maggie Wirf sie weg. Ist eh ne gebrauchte. 

Lia kommt und putzt kurz mit dem Lappen und hilft 

Sarah den Fleck auf dem Boden wegzuwischen. 

Macht den Computer an. 

Maggie kommt mit einer anderen Tasche. Auf ihr hat 

es einen Aufkleber, der einen schwarzen Fleck 

bedeckt. Auf dem Aufkleber steht: "Love is in the 

Air". 
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Maggie Hier, Lia, die kannst du haben. Ist zwar ein Fleck drauf, 

aber ist abgeklebt. 

Lia Oh, die ist ja super! Danke! Lia bringt den Lappen 

raus. 

Sarah Ah, die Tasche… 

Maggie Ja, die ist noch von unserem Grillabend. Weisst du 

noch - da hat doch der Max den Pavarotti imitiert. Das 

war genial! 

Sarah versucht den Fleck wegzukriegen. 

Sarah Genial peinlich war das. Typisch Max. Macht Faxen 

am Grill und merkt nicht, dass Glut auf die Tasche 

fällt. 

Maggie Ach Sarah, sei doch nicht so streng mit dem Max.  

Sarah Hat Max dir die Tasche ersetzt? 

Maggie Nein. Aber er hat mir den Aufkleber geschenkt. 

Sarah Komm, ich zahl sie dir, Maggie.  

Maggie Nein, ist doch egal. So was kann passieren. Maggie ab. 

Lia kommt herein. Hey, das war wohl die Taufe von 

meinem Zimmer. - Eine Weintaufe. 

Maggie Apropos, kommt, jetzt trinken wir erst mal ein Glas. - 

Prost Lia, auf dein Zimmer.  

Lia Prost Maggie. 

Sarah Prost. Auf eure WG. 

Lia Entschuldigt… muss ganz kurz was nachschauen… 

Lia schaut auf den Bildschirm des Laptops. 

Pause. 

Maggie Dani, der mit dem "Blowing in the wind" chattet 

gerade rum. 

Sarah Der chattet? 

Maggie Ja, ja. Ich war mal ein bisschen im "friends scout". Lia 

hat mir gezeigt wie’s geht. 

Lia Ist das der mit dem Teddy im Arm? 
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Maggie Ja, genau. Das musst du dir mal anschauen. 

Lia Komm, kann dir’s gleich zeigen… Was für ein 

Pseudonym hatte der? 

Maggie Dagobert41 

Lia …da ist er… 

Sarah Oh Gott, was für en verkniffenes Gesicht. Aber jetzt 

erinnere ich mich… 

Lia Kann mir echt nicht vorstellen, dass meine Mutter mit 

dem mal was hatte. 

Maggie Der sah gut aus damals, hab mal mit ihm Tango 

getanzt. 

Sarah Hast du? 

Maggie Ja. Das war schön. Der konnte gut tanzen.  

Sarah Wie funktioniert das eigentlich mit dem Chatten? 

Lia Ja, also, hier bei freinds scout ist es so… 

Maggie …da siehst du die, die gerade online sind. 

Lia …und wenn du hier draufgehst, kannst du auswählen, 

also zum Beispiel… 

Maggie Schau mal im Umkreis von 50 km. Mal sehen, wer 

dann kommt. 

Lia O.k. - Und wir suchen Männer. Logisch. 

Maggie Und jetzt kommen die Männer im Umkreis von 50 km. 

Da. Die suchen alle. 

Lia …und jetzt kannst du hier… 

Sarah Geh mal auf den, was ist denn das für einer? 

Lia Schmusebär55 

Alle Oh, Nein. Ha, ha, ha... Oh Gott. 

Maggie Das ist ja ein Walross. 

Sarah O.k. Und der da? 

Lia Schöngeist 42… 

Kleine Pause. 
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Maggie Motto: Glück ist das einzige, was sich verdoppelt, 

wenn man es teilt. 

Lia Der sieht irgendwie mehr nach Unglück aus. 

Sarah Ob sich das auch verdoppelt, wenn man es teilt? 

Lia lacht. Maggie und Sarah schauen sich an. 

Lia Der nächste bitte. 

Maggie Geh mal auf den „blonden Strolch“ da. 

Lia Oh. Waouuuw…  

Sarah Der sieht ja richtig gut aus. 

Maggie …blaue Augen… 

Lia …der ist ja süss…. 

Maggie 27!! Das ist zu jung. 

Lia Nee, genau richtig. 

Sarah Ja für dich… geh mal zurück. 

Lia Na, dem werd ich mal Hallo sagen… 

Maggie …mach den mal gross, den da… 

Sarah …und danach aber den… 

Pause. 

Lia Motto: Immer wenn du denkst es geht nicht mehr 

kommt von irgendwo ein Lichtlein her. 

Sarah …ne, dem leuchten wir nicht. 

Maggie Wer ist denn das? 

Sarah Ne, jetzt erst mal den. 

Maggie Nur kurz den… 

Sarah …also hör mal, jetzt bin ich dran… 

Lia Also kommt, jetzt klicken wir den mal an. - 

Gentleman42… 

Pause. 

Maggie Irgendwie nichtsagend. 

Kleine Pause. 
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Sarah Was muss man denn machen, wenn man jetzt Kontakt 

knüpfen will? 

Lia Einfach mal registrieren lassen… komm wir machen’s 

doch grad. 

Maggie Du musst ein Profil erstellen. 

Lia Brauchst erst mal einen Namen. 

Maggie …und dann so mit Vorlieben und Figur usw. 

Lia Name? 

Sarah Anette. 

Lia Ist doch gut.  

Magie Anette Louison. 

Sarah Motto: Ich will doch nur spielen… 

Maggie lacht. 

Lia Das ist doch super, da werden die Männer anbeissen… 

Maggie …ich hab mich Mata Hari genannt. 

Sarah Ah du hast schon? 

Lia schreibt. So, jetzt kann’s losgehen. 

 

 

2. Szene 

Auf dem Balkon der Wohnung von Sarah und Max. 

Grosser Balkon, unmöbliert bis auf einen 

Sonnenschirm und eine Giesskanne. Im Vordergrund 

ein beleuchteter Buchsbaum. Links geht eine breite 

Treppe hoch zur luxuriösen Inneneinrichtung der 

Eheleute. 

Es ist Freitag Abend. Musik im Hintergrund. Sarah 

kommt heraus. Schaut sich um. Räumt mit einem 

plötzlichen Entschluss den Sonnenschirm und 

Giesskanne beiseite. Sie stellt die Musik mit 

Fernbedienung an und tanzt zu Tracey Ullmanns 
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"Breakaway". Tanzt. Max kommt mit Zahnstocher 

im Mund die Treppe herunter. Er schaut zu. Dann 

schaltet er die Musik aus. 

Max Ich glaube, wir sind zu laut, Sarah. Kennst ja die 

Nachbarn. 

Sarah Das ist ja irgendwie völlig anders. 

Max Was denn? 

Sarah Ein leerer Balkon. Möbel, das ist wie ein Brett vor dem 

Kopf. 

Max Ich kann ja die Balkonmöbel im Freizeitraum lassen. 

Eh blöd, dass ich dir versprochen habe, die Möbel 

abzuschleifen. 

Sarah Durch die Leere ist plötzlich alles vorstellbar. 

Max Ja. Wir könnten einen Swimmingpool aufstellen. 

Sarah Oder wir könnten einen natürlichen Schwimmteich 

anlegen. Sträucher, eine Wiese… 

Max …oder einen Dschungel. Dichtester Urwald. 

Schlingpflanzen, Sumpf, Nebelschwaden. Du hörst die 

Affen… Imitiert die Affen. 

Sarah Und ich bin Jane. 

Max Olala. Ich bin King Kong. 

Sarah Nein! Ich will einen Tarzan. 

Max nimmt die Giesskanne und imitiert King Kongs 

Gebrüll. Aaaaah ..aaaah …aaaah…  

Sarah lachend. Nein. Ich will kein Monster. 

Er hält sie im Arm, wehrt die Flugzeuge ab, die ihn 

beschiessen. 

Sarah lachend. Ah Scheisse, wusste doch, dass du ein Affe 

bist. 

Max Aha… Ich steh auf Biologinnen. 

Sarah In den Zoo mit dir! – Au, Max! 

Er lässt Sahra los. 

Max Ich dachte Frauen wollen erobert werden. 
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Sarah Aber nicht von Monstern. 

Max Es gibt eben nicht so viele Tarzans. Und die wenigen, 

die’s gibt, sind dauernd im Fitness Studio beim 

Hanteltraining. 

Sarah Aha. Jetzt weiss ich, warum du dir King-Kong 

ausgesucht hast.  

Max Pass auf, du. King Kong schnappt sich sonst ne blonde 

Frau. 

Sarah Dann mach ich einen Ausflug ins Fitness-Studio und 

schnapp mir so einen Johnny Weissmüller. 

Max Das ist ja ein ziemliches Auslaufmodell. 

Sarah Ach, Dschungel ist anstrengend. 

Sarah setzt sich auf die Treppe. 

Max Du bist halt doch keine Jane. 

Max setzt sich unterhalb von Sarah auf die Treppe. 

Pause. 

Sarah Schau mal hinten auf dem See. Wie schön das Licht - 

jetzt genau auf dem Segelboot. 

Pause. 

Sarah Unsere Wohnung kommt mir manchmal vor wie ein 

Schiff. 

Max Dann bin ich der weisse Wal. 

Sarah Na du bist eher eine Qual. 

Pause. 

Jetzt wohnen wir schon elf Jahre hier. 

Max Elf Jahre? 

Sarah Eigentlich haben wir’s doch gut, oder? 

Max Ja. Das haben wir. 

Sarah Paar Stürme gab’s, aber die haben wir überstanden. 

Max Ja die Lecks sind dicht. Bis der weisse Wal kommt 

und…. Er macht sich an sie ran. 

Sarah Hör doch mal auf. 
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Max O.k. Käptn! 

Pause. 

Sarah Manchmal möchte ich irgendwie los segeln. Einfach 

noch was entdecken. Eine völlig fremde Welt. 

Max Entdeckst du bei deiner Arbeit nichts? Jetzt bei der 

Doktorarbeit? 

Sarah Doch. Aber nichts, wovon ich wirklich träume. 

Max Wovon träumst du denn? 

Sarah Tja ich… 

Max …nach so nem Johnny? 

Sarah Nein Max. Sicher nicht. - Kennst du das Gefühl nicht? 

Es muss noch etwas völlig anderes geben. Etwas ganz 

anderes, was wir nicht sehen können, aber was unseren 

Blick irgendwie erweitern wird? 

Max Es gibt mit Sicherheit völlig anderes. 

Sarah Ich meine das Gefühl? Kennst du das Gefühl? 

Max Ja, klar. Aber was meinst du denn konkret? 

Sarah Wieso konkret? Ich hab von einem Gefühl gesprochen. 

Max Ja, aber wenn ein Gefühl da ist, ist doch auch eine 

Vorstellung da? Irgendeine Vision? 

Sarah Ein Gefühl ist erst mal nur ein Gefühl. 

Pause. 

Eine Sehnsucht… verstehst du? 

Max Ja, ich verstehe. 

Sarah Ich glaube eben nicht. 

Max Warum nicht? 

Sarah Weil… weil… schau, dieser Graureiher da, jetzt fliegt 

er gerade los, was löst das bei dir aus? 

Max Also bei mir löst es jetzt gerade keine Sehnsucht aus. 

Sarah Ja. 

Max Was ja? 
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Sarah Männer sind eben im Grunde King-Kongs. Komm 

lassen wir’s. 

Pause. 

Max Also King-Kong geht jetzt mal ein bisschen 

Balkonmöbel abschleifen. Geht weg. 

 

 

Szene 3 

Chat Szene. 

Sarah sitzt vorne rechts mit dem Laptop auf den 

Knien.  

Max ist kaum sichtbar oben im Hobbyraum. 

Der Chattext ist für die Zuschauer auf der Treppe 

lesbar. Musik dazu. 

 

Chat mit Kannibale. 

Kannibale Hi Anette, wollen wir ein bisschen spielen? 
Chat beendet.  

 
Chat mit Wolke8. 

Anette Hallo Wolke8 – Hast du die 7. Wolke knapp verpasst? 
Wolke8 Auf Wolke 7 wird mir immer schwindlig. 
Anette Wer abheben will, muss schwindelfrei sein. 
Wolke8 Sorry, bin gerade sonstwo am Schweben… 
Anette Hallelulia. 

Chat beendet. 

 
Chat mit Braunbär. 

Braunbär Hallo ich heisse eigentlich Urs. Und Du? 
Chat beendet. 
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Chat mit Harrison. 

Anette Hallo Harrison. So ohne Motto und Foto schreibt dir doch 
keiner. 

Harrison Hallo Anette, ich mag keine Motten: gibt überall Löcher. 
Anette Na Sprüche klopfen kannst du ja. Steckt auch was dahinter? 
Harrison Vielleicht magst Du’s herausfinden. 
Anette So ein bisschen muss ich wissen, ob sich die Suche auch 

lohnt. 
Harrison Ein Foto? 
Anette Ein Foto kann genau so nichtssagend sein wie ein Spruch. 
Harrison Jetzt bin ich bald ratlos. Was darf’s denn sein? 
Anette Na was Substanzielles. 
Harrison Etwas, was an die Substanz geht? 
Anette Genau. Sehnüchte, Ängste, Wünsche etc. 
Harrison Du gehst schnurstracks aufs Innerste los. 
Anette Warum nicht zuerst mal das Innere vor dem Äusseren. 
Harrison Ist es nicht furchtbar langweilig, wenn ich Dir z.B. sage, dass 

ich Angst davor habe zu versagen? 
Anette Das find ich spannend. Und mutig, das zu sagen. 
Harrison Danke für die Blumen. Jetzt aber mal zu Dir: Mit wem willst 

Du denn spielen? 
Anette Mein Motto ist wohl ähnlich wie Deins - ziemlich spontan 

entstanden. 
Harrison Also nix Substanzielles dahinter? 
Anette Bist Du immer so frech? 
Harrison Nur bei denen, die das Spiel lieben. 
Anette Hm. Allzuviel verrätst du ja in deinem Profil nicht. 
Harrison Da scheinen wir ja zueinander zu passen. 
Anette Immerhin verrat ich, dass ich verheiratet bin. 
Harrison Und - ist der Gatte noch im Spiel? 
Anette Da schliess ich mich deinen Worten an: Sag ich nicht. 
Harrison Sehr substanziell. Na, ich verrat dir jedenfalls noch was: Ich 

bin auch verheiratet. 
Anette Vor jemandem wie dich hat mich meine Mutter immer 

gewarnt. 
Harrison Dann dürfte ich der Richtige sein. 

Licht geht an, Schrift und Musik verschwinden auf 

einen Schlag. 
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Sarah Ahh, nein – scheiss Kiste! Sie versucht mit 

irgendwelchen Mitteln den Laptop wieder zum 

Laufen zu bringen. Oh... nein. 

Sarah Max! Max! 

Max aus dem Hobbyraum. Ja? 

Sarah Ach, schon gut. 

Wählt Nummer am Telefon: 

Sarah Hallo Maggie, ich äh… hast du einen Moment Zeit? 

 

 

4. Szene 

Zimmer Lia 

Maggie und Sarah gehen beide ins Zimmer von Lia. 

Sarah Meinst du wirklich, wir können einfach an Lias 

Computer gehen? 

Maggie Ach komm, wir machen es einfach. 

Sarah geht zum Computer und startet ihn auf. 

 Sie hat eh Vorstellung, da wird sie wohl noch ne Weile 

weg sein… 

Sarah Du dieser Harrison, der hatte was, ein bisschen frech, 

charmant, witzig… 

Maggie Ich hab gechattet mit nem Leo76 und mit schneemann 

und mit devilshoney und mit … 

Sarah Devilshoney! 

Maggie Ja… der war ziemlich draufgängerisch. 

Sarah Ich hatte einen Kannibalen, der mit mir spielen wollte! 

Maggie Klar, der hat dich zum Fressen gern. 

Sarah gibt in die Tastatur ein…  

Maggie Die meisten waren bescheuert – Wölfchen war noch 

ganz gut... 
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Sarah ...und dann ausgerechnet bei Harrison stürzt… 

Maggie Ja lass mal den Harrison sehen. 

Sarah Moment noch, das Passwort eingeben… 

Maggie ...und wirst du dich mit dem treffen? 

Sarah Vielleicht, wer weiss… warum nicht. Hier ist er, Ah 

schau mal der hat noch geantwortet… „Bist du über 

meiner Antwort eingeschlafen? Würd dich gerne wecken. 
Aber wie? Fester auf die Tasten hauen hab ich schon 
probiert. Keine Rückmeldung. Na, was immer - hat mir 
gefallen mit dir. Sende dir mal ein Foto. Und hoffe im 
Gegenzug auf deins. Bis bald vielleicht? Harrison.“  

Hey der hat ein Foto geschickt. Jetzt wird’s spannend. 

Maggie Da unten ist es. Da musst du drauf klicken. 

Sarah Vielleicht ist er noch online. 

Maggie Klick doch mal da unten. 

Sarah Wo? 

Maggie Da. Darauf klicken. 

Sarah klickt. Hehe. 

Maggie Das ist ja Max? Hä? - Hast du mit Max gechattet? - Ich 

mein… das ist Max. 

Pause. 

Sarah Das gibt’s ja nicht. - Wie lang macht der das schon? 

Das ist doch… 

Maggie Oh je. 

Sarah Das kann der doch nicht machen. Der hintergeht mich. 

Wie lang macht der denn das schon? Was will denn 

der? 

Maggie Ein bisschen spielen.  

Sarah Das hier ist doch kein Spass mehr Maggie! Ich hab mal 

rein geschnuppert. Ich war nur neugierig. Aber der 

Max… der macht das doch richtig planmässig. Mit 

dem Foto da. Da! Das hab ich von ihm gemacht. Das 

ist in Sermione auf der Burg. So ein Arschloch. 

Pause. 
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Maggie Du hast gesagt, du wollest nur mal ein bisschen flirten. 

Vielleicht will er das auch. 

Sarah Jetzt hör mal auf Max zu verteidigen. So therapeutisch 

daher zu labern. Der macht das doch…. Das ist doch 

unglaublich. So ein Schwein. 

Pause. 

Maggie Sag doch was. Wieso sagst du nichts? 

Pause. 

Sarah Ich weiss doch auch nicht. Entschuldige Maggie. 

Pause. 

 Vor zwei Wochen, bei meinem Geburtstag, da war er 

so süss. So zärtlich. Er hat einen Geburtstagstisch 

hergerichtet... Mit Blumen, Kerzen, verstreuten 

Rosenblüten. Auf einer Postkarte mit einer 

Sonnenblume drauf stand: du bist einzig. 

Maggie Vielleicht bist du es auch: Er hat kein Motto, sein 

Profil ist nur sehr wenig ausgefüllt… - vielleicht war er 

einfach mal neugierig. 

Sarah Meinst du? 

Maggie Du… Lia kommt. 

Maggie will aus dem Zimmer, lässt es aber gleich 

wieder. 

Pause. 

Lia kommt dazu. Was ist denn hier los? Was macht ihr 

denn hier?  

Maggie Lia, entschuldige. Wir… ich wollte nur… wir haben 

gechattet. 

Lia Ha, ha, ha! Im Netz gefischt habt ihr. Kaum entdeckt, 

könnt ihr’s nicht lassen. Ha, ha, ha… Hey, mir ist was 

Verrücktes passiert… Ich hab einen Prinzen 

kennengelernt. Nicht einer aus einem Märchen, einen 

echten: Prinz Nikolai Flavio von Hohenzollern 

Veringen aus Rumänien. Zeigt eine Visitenkarte. - 

Also gut – er sagt’s, dass er einer ist – kann auch ein 
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Fake sein. Aber er hat mir Fotos gezeigt von nem 

Schloss von seinem Vater. Und er fährt einen weissen 

Lamborghini. - Wisst ihr, was so ein Teil kostet? Der 

hat mich eingeladen in sein Schloss am Genfer See. 

Also – ich glaub’s irgendwie nicht richtig – aber das ist 

doch irre oder? 

Maggie Hast du den im Internet kennengelernt? 

Lia Nein. Nicht im Internet. 

Maggie Bist du sicher? 

Lia Wir waren bei einer Abendgesellschaft engagiert. Mit 

Sambuco-stories. Das ist ein Programm noch von 

unserem Berliner Trio, und danach hat der mich 

angesprochen. - Was schaut ihr mich denn so an: Das 

ist kein Quatsch was ich erzähle. Der ist wirklich ein 

Prinz.  

Maggie Sarah ist plötzlich beim chatten Max begegnet. 

Lia Max? Ist das dein Mann? 

Maggie Ja. Sie haben miteinander - also - im Chat geschrieben - 

ohne zu wissen, wen sie da eigentlich vor sich haben. 

Lia Wouww. Hey das ist ja total verrückt. Heut ist ein Tag. 

Da ist alles möglich. Ich meine, dass ihr beide euch 

ausgerechnet im Netz begegnet. Und ich lerne einen 

Prinzen kennen. Das ist doch fast nicht möglich. - Das 

ist ja crazy… Und jetzt wissen sie beide, dass sie im 

Netz dem eigenen Partner begegnet sind. 

Maggie Sarah weiss es. Max nicht. 

Lia Max weiss es nicht! Und du weisst es. Das ist ja 

spannend. Er denkt, er hat eine Prinzessin vor sich. 

Und du weisst, es ist Dein Mann!! Irre! 

Sarah vor dem Computer. Das hat er geschrieben, als er im 

Hobbyraum war. Jetzt weiss ich auch, warum die 

Balkonmöbel nie fertig werden. Der chattet im 

Hobbyraum. 

Lia Ist das, was ihr euch geschrieben habt? 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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